
lernen; diese Treffen waren die per-
sönlichen Höhepunkte meiner
Recherchetätigkeit. Die meisten
Autoren und ihre Angehörigen ha-
ben sich sehr gefreut, dass man sich
für ihre Literatur interessiert. Eine
Autorin hat dies so formuliert: „Es
ist für mich nicht nur eine Freude,
sondern auch eine Ehre, dass ich in
diesem Digitalen Literaturatlas ver-
treten sein darf.“ 

Sehr hilfreich für meine Recher-
che war die Unterstützung durch
die hauptamtlichen Archivare der
Städte Buchloe, Füssen und Markt-
oberdorf und das profunde Wissen
von Einzelpersonen wie Monika
Schubert, Magnus Peresson und
Ernst T. Mader, der auch zur Litera-
turgeschichte des Allgäus promo-
viert hat. Unter Zugrundelegung
der Rechercheergebnisse konnte
ich schließlich zahlreiche neue Ein-
träge für das Literaturportal Bayern
verfassen. 

B egonnen wurde der DigiLABS
im Landkreis Ostallgäu. Diese

schöne und herausfordernde Auf-
gabe oblag mir, einer aus dem
Ostallgäu stammenden und dort
wohnhaften Sprachwissenschaft-
lerin mit einer großen Liebe zur
Literatur. 

Das Ostallgäu 
als erste Anlaufstelle

Über ein Jahr lang habe ich alle
45 Kommunen im Ostallgäu kon-
taktiert und zu Literatur aus dem
Ort und über den Ort, in Mundart
oder Hochsprache, vom Mittelalter
bis heute, befragt. Ich habe Archive
und Bibliotheken aufgesucht,
Literatur ausgewertet, Internetsei-
ten durchforstet, zahllose Telefo-
nate geführt, Mails geschrieben,
literarische Orte und Wege besucht
und den Kontakt zu den Autorinnen
und Autoren hergestellt. 

So manchen der Ostallgäuer
Schriftsteller konnte ich auch von
Angesicht zu Angesicht kennen-
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Der Digitale
Literaturatlas von

Bayerisch-Schwaben
(DigiLABS) ist ein neues,

innovatives Projekt,
durch das die vielfältige

Literaturlandschaft
unseres Regierungs-
bezirks kartiert wird. 

Das Kooperationsprojekt
zwischen Archiv und
Forschungsstelle für

Literatur aus Schwaben,
Bayerischer Staats-

bibliothek in München
sowie dem Verein

Schwäbisches Literatur-
schloss Edelstetten e.V.

ist nicht nur bayernweit,
sondern auch bundes-
weit einmalig. Es wird

durch Prof. Dr. Klaus
Wolf von der Universität

Augsburg betreut und
vom Bezirk Schwaben

finanziell gefördert. Die
Daten können über das

Literaturportal Bayern
genutzt werden.  

Kurzvita Rosmarie Mair:
➤ Geboren 1963, mit ihrer Familie in Obergünzburg wohnhaft  
➤ Abitur am Bayernkolleg in Augsburg  
➤ Studium Deutsche Sprachwissenschaft, Deutsch als Fremdsprache 

und Psychologie an der Universität Augsburg  
➤ Nach dem Magisterabschluss als wissenschaftliche Mitarbeiterin 

bei Prof. Dr. Wellmann und Prof. Dr. Elspaß am
Augsburger Lehrstuhl für Deutsche Sprachwissenschaft und 
dem Sprachenzentrum der Universität Augsburg  

➤ Autorin für die meisten Schwabenspiegel-Bände des Archivs für 
Literatur aus Schwaben  

➤ Ein Forschungsschwerpunkt ist das Werk der oberschwäbischen 
Schriftstellerin Maria Beig

Projektbearbeiterin Rosmarie Mair
Bild: Achim Buhani

Der Digitale Literaturatlas von Bayerisch Schwaben (DigiLABS)

Liebe zur Literatur
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Eine wahre
Entdeckungsreise

Das DigiLABS-Projekt ist zu einer
wahren Entdeckungsreise für mich
geworden. So hat mich die Recher-
che zu Heinz Kleinert, dem be-
deutendsten Vertreter der Dich-
tung in paurischer Mundart, ins
beeindruckende Isergebirgsmuse-
um nach Neugablonz geführt; die
Bearbeitung der literarischen Wege
„Sagenhafter Weg“, „Drachenweg“
und „Reutwaldpfad“ hat nebenbei
für schöne Rad- und Wandertouren
gesorgt.  Heinrich Maul führte mich
durch die interessante Hirtenaus-
stellung im Ebenhofener Baschtle-
haus. 

Und während eines anregenden
Gesprächs mit dem Lyriker Hans
Pleil stellte sich heraus, dass wir
uns schon vor vielen Jahren be-
gegnet sind. Er war der Nachbar
meiner Großeltern und ich war als
Kind fasziniert von diesem Mann,
der in Hermann-Hesse-Manier mit
einem Strohhut auf dem Kopf in
seinem Garten saß und Manus-
kripte auf der Schreibmaschine
tippte.

So manche erschütternde Le-
bensgeschichte, die mir die Autoren
erzählt haben, hat mich be-
schäftigt, manche Anekdote brach-
te mich zum Lachen. In Willy Hör-
manns Privatarchiv konnte ich den
Stimmen der größtenteils bereits
verstorbenen Mitglieder der Mund-
artlyriker-Gruppe „Pfrontar Spin-
nar“ lauschen. Kurzum: Es war zeit-
aufwendig, aber langweilig wurde
mir nie. Entstanden sind so über 150
Beiträge, die ich zu Schriftstellern,
literarischen Orten und Wegen ver-
fasst habe und die mittlerweile im
Literaturportal Bayern online sind.
Sie ergänzen die bereits bestehen-
den Autorenportraits von Josef
Guggenmos, Peter Dörfler und Ger-
hard Köpf.

Das literarische Leben
im Ostallgäu

Ich war überwältigt von der Viel-
falt des literarischen Lebens in
meinem Heimatlandkreis. Weder
ich noch die Kooperationspartner
hatten mit einem solch imposanten
Ergebnis gerechnet. Es ist unmög-
lich, sie alle namentlich zu nennen,
die vielen Verfasser von histori-
schen Romanen, Krimis, Kinder-
und Jugendbüchern, philoso-
phischen und religiösen Texten,
Biographien, zeitgeschichtlich-po-
litischen Schriften, Theaterstücken,
Musicals, die Lyriker in Mundart
und Hochsprache, die Künstler, die
mit ihren Liedern, Couplets und
Kabarettprogrammen auch auf der
Bühne stehen, die Herausgeber von
Mundartbüchern, die Bewahrer
alter Sagen und Legenden. Sie alle
bereichern mit ihrem schriftstel-
lerischen Tun unser Leben. 

Ich möchte gern dazu einladen,
mir auf dieser Spurensuche zu fol-
gen. Über die Homepage des
Literaturportals Bayern (https://
www.literaturportal-bayern.de/) ist
die Suche sowohl nach Autoren-
namen möglich als auch über die
digitale Landkarte (Literaturland).
Hier erscheinen beim Landkreis
Ostallgäu dicht an dicht die roten

Literatur aus dem 
Ostallgäu deckt viele

Bereicht ab. Unser Bild zeigt
eine kleine Auswahl.
Bild: Rosmarie Mair
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Buchstaben A. Hinter jedem A ver-
bergen sich Ortschaften und die
dort zugeordneten Autoren. 

Auch Literaturpreise, Verlage,
literarische Vereinigungen, Orte
und Wege sind im Literaturportal
vertreten. Institutionen wie der
Autorenkreis Allgäu oder der
Mundartkreis Ostallgäu eröffnen
den Autoren die Möglichkeit zum
Austausch und gegenseitiger In-
spiration und fungieren als Me-
dium für öffentliche Wahrneh-
mung. Literaturpreise wie der
Ostallgäuer Mundartpreis Korbi-
nian oder der Irseer Pegasus be-
deuten Anerkennung und För-
derung. 

Das DigiLABS Angebot wird
ständig erweitert. Natürlich sind

Digitale Landkarte (Literaturland)

Die DigiLABS-Projektpräsentation 
Am Donnerstag, 27.02.2020 fand in Augs-
burg beim Bezirk Schwaben im Beisein des
Bezirkstagspräsidenten Martin Sailer und
vieler Kulturschaffenden die feierliche
Projektpräsentation statt – ein schöner
Moment für alle Beteiligten.  Auch einige
Ostallgäuer Autoren hatten den Weg nach
Augsburg gefunden – trotz einer wenig ein-
ladenden Wetterprognose für den Nachmittag.
Auf dem Gruppenfoto sind zu sehen  v.l.n.r. hinten: Martin Sailer, Bezirkstagspräsident;
Klaus Kempf, Leiter der Abteilung Digitale Bibliothek der Bayer. Staatsbibliothek;
Rosmarie Mair, M.A., Projektbearbeiterin, Dr. Stephan Kellner, Leiter des Referats
Bavarica bei der Bayer. Staatsbibliothek; vorne: Dr. Elisabeth Donoughue,
Literaturreferentin des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst,
Projektleiter Prof. Dr. Klaus Wolf, Universität Augsburg (Bild: Saskia Grandel)

Bei der
Projektvor-
stellung
Bild: Daniel
Breiter

Beim Reutwaldpfad Mauerstetten sind literarisch relevant 1) die Sagen mit
Skulpturen des Künstlers Det Blumberg und b) der Besinnungsweg mit philosophi-
schen Gedanken von Inge Maria Kohnen, geschrieben auf Findlingen



auch Nachmeldungen bei einem
digitalen Projekt leicht möglich.

Der zweite Schritt: 
literarisches Oberallgäu

Die Erforschung des literarischen
Lebens im Oberallgäu ist nun der
nächste Schritt. Wieder werde ich
mich auf die Suche machen nach
regionalen Verlagen, literarischen
Orten und Wegen sowie nach
Schriftstellern, die im Oberallgäu
geboren sind oder dort leben bzw.
gelebt haben. Es geht um Epik, Lyrik
und Drama, in Mundart oder
Hochsprache, vom Mittelalter bis
heute, gedruckt oder als Hand-
schrift, um Sagen, Legenden, Lieder,
Theaterstücke, Auswandererbriefe,
Wörterbücher. Die literarischen
Werke (Bücher, Handschriften
usw.) werden nicht gesammelt, sie
verbleiben bei den Autoren und in
den Archiven. Es werden lediglich
die Daten erfasst. 

Gerne können sich Literaten aus
dem Oberallgäu direkt an mich
wenden unter: 

rosmarie.mair@ 
philhist.uni-augsburg.de

Ich freue mich auf die nächste
Entdeckungsreise.

Rosmarie Mair
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Information Rubrik „Digitaler Literaturatlas“ 
Das bundesweit einmalige Digitalisierungsprojekt kartiert die
Literaturlandschaft Bayerisch-Schwabens. Auf einer digitalen Karte ver-
zeichnet finden sich die Wirkungsorte von Autorinnen und Autoren aus dem
bayerisch-schwäbischen Raum, ebenso wie literarische Gedenkstätten.
Miteingearbeitet sind die biographischen und bibliographischen Daten der
literarisch Schaffenden. Links führen dabei direkt zu multimedialen Ange-
boten wie Digitalisaten oder Hörproben. Wer sich an die Fersen der Schrift-
stellerinnen und Schriftsteller Bayerisch-Schwabens heften möchte, hat nun
alles auf einen Klick. Das Angebot richtet sich an eine vielfältige Zielgruppe:
Wissenschaftlich Forschende, literarisch Interessierte oder Personen, die auf
eine kulturtouristische Reise gehen möchten, profitieren davon. Erfasst
wurden Schriftstellerinnen und Schriftsteller vom Mittelalter bis zur
Gegenwart, in Hochsprache und Mundart. Dazu Bezirkstagspräsident Mar-
tin Sailer: „Das Projekt stiftet auf moderne Weise Identität, es bündelt die
literarische Kultur unserer Heimat und macht sie noch leichter erfahrbar.“ 
Die erste Phase des vom Bezirk Schwaben geförderten
Kooperationsprojektes zwischen Archiv und Forschungsstelle für Literatur
aus Schwaben, der Bayerischen Staatsbibliothek in München sowie dem
Verein Schwäbisches Literaturschloss Edelstetten e.V. ist mit dem Landkreis
Ostallgäu abgeschlossen. Der Bezirk Schwaben finanzierte dabei Heuristik
und Datensammlung, die Projektmitarbeiterin Rosmarie Mair M.A. erfasste
die biographischen und bibliographischen Daten der Schriftstellerinnen und
Schriftsteller des Landkreises Ostallgäu. Das vom Bayerischen
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst geförderte Literaturportal
Bayern, betrieben von der Bayerischen Staatsbibliothek, erstellte das digitale
Kartenwerk und pflegte die Daten ein. Die Datensammlung für den
Landkreis Oberallgäu ist nun der nächste geplante Schritt. 

Den Link zum DigiLABS finden Sie hier:www.literaturportal-bayern.de/orte

www.bezirk-schwaben.de

EINLADUNG
Projektpräsentation

DigiLABS (Digitaler Literaturatlas von 
Bayerisch-Schwaben)

Donnerstag, 27. Februar 2020
10.00 bis 11.30 Uhr
Bezirk Schwaben, Saal Donau
Hafnerberg 10, 86152 Augsburg

Zeichnung: ngupakarti/adobe.stock.com


